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"Wohlfahrtspolitik im 21. Jahrhundert" bei Campus erschienen"Wohlfahrtspolitik im 21. Jahrhundert" bei Campus erschienen

Der Band zur Wohlfahrtsstaatsforschung in Deutschland und deren Perspektiven ist nun beimDer Band zur Wohlfahrtsstaatsforschung in Deutschland und deren Perspektiven ist nun beim
Campus Verlag erhältlich.Campus Verlag erhältlich.

Die Ergebnisse des Kooperationsprojektes Wohlfahrtspolitik im 21. Jahrhundert zum Stand undDie Ergebnisse des Kooperationsprojektes Wohlfahrtspolitik im 21. Jahrhundert zum Stand und
zu den Perspektiven der Wohlfahrtsstaatsforschung, an dem rund 50 Forscherinnen undzu den Perspektiven der Wohlfahrtsstaatsforschung, an dem rund 50 Forscherinnen und
Forscher aus Deutschland sowie der Schweiz und Österreich mitgewirkt haben, ist nun beimForscher aus Deutschland sowie der Schweiz und Österreich mitgewirkt haben, ist nun beim
Campus Verlag erschienen. Das Projekt, das vom ZeS koordiniert wurde, setzte sich zum Ziel,Campus Verlag erschienen. Das Projekt, das vom ZeS koordiniert wurde, setzte sich zum Ziel,
langfristige, interdisziplinäre und standortübergreifende Forschungsperspektiven aufzeigen, dielangfristige, interdisziplinäre und standortübergreifende Forschungsperspektiven aufzeigen, die
aus einer umfassenden Analyse des Forschungsstandes und dem Aufdecken von Lücken in deraus einer umfassenden Analyse des Forschungsstandes und dem Aufdecken von Lücken in der
Sozialpolitikforschung resultiert:Sozialpolitikforschung resultiert:

In der OECD-Welt wird etwa ein Viertel des gesamten Bruttoinlandsprodukts und knapp dieIn der OECD-Welt wird etwa ein Viertel des gesamten Bruttoinlandsprodukts und knapp die
Hälfte der Staatsausgaben für den Sozialstaat, also für die Sicherung gegen zentraleHälfte der Staatsausgaben für den Sozialstaat, also für die Sicherung gegen zentrale
Lebensrisiken, verwendet. Deutschland gehört dabei zur Spitzengruppe, widmet dem jedochLebensrisiken, verwendet. Deutschland gehört dabei zur Spitzengruppe, widmet dem jedoch
kaum Forschungsenergien. Die Leistungen des Sozialstaats sind für eine immer größerkaum Forschungsenergien. Die Leistungen des Sozialstaats sind für eine immer größer
werdende Zahl von Menschen überlebenswichtig und seine Reformen prägen heute denwerdende Zahl von Menschen überlebenswichtig und seine Reformen prägen heute den
politischen Alltag. Angesichts seiner vielfältigen Herausforderungen - etwa durch den Wandel derpolitischen Alltag. Angesichts seiner vielfältigen Herausforderungen - etwa durch den Wandel der
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Bildungs- und Arbeitswelt sowie der Familienstrukturen und massiven demographischenBildungs- und Arbeitswelt sowie der Familienstrukturen und massiven demographischen
Veränderungen - muss dem Sozialstaat künftig nachhaltig größere Aufmerksamkeit inVeränderungen - muss dem Sozialstaat künftig nachhaltig größere Aufmerksamkeit in
Wissenschaft und Forschung gelten, andernfalls wird »Sozialpolitik im Blindflug« normal undWissenschaft und Forschung gelten, andernfalls wird »Sozialpolitik im Blindflug« normal und
Sicherungserfolg zufällig. In dieser Denkschrift werden die anstehenden HerausforderungenSicherungserfolg zufällig. In dieser Denkschrift werden die anstehenden Herausforderungen
bilanziert und auf breiter Front neue Perspektiven für eine thematische und analytischebilanziert und auf breiter Front neue Perspektiven für eine thematische und analytische
Neuausrichtung der Sozialpolitikforschung vorgeschlagen.Neuausrichtung der Sozialpolitikforschung vorgeschlagen.
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